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Wie man die NZZ auch lesen kann

Am Mittwoche, den 12. Jenner 1780 erschien die Nol. der Zürcher

Zeitung bei Orell, Gessner, Füessli und Compagnie. Format und

Umfang: Vier Seiten in Kleinoktav, d.h. etwa unserem Format A5

entsprechend. Vorsichthalber gaben die Verleger gleich in der ersten
Nummer bekannt, dass "Es...uns zwar, so wie andern
Zeitungsschreibern, nicht möglich seyn, die Weltbegebenheiten früher
anzuzeigen, als sie geschehen sind". Sich an das zu halten war nötig, denn die

Zeitung wurde damals noch von der hohen Obrigkeit zensuriert.

1821 wurde daraus die Neue Zürcher Zeitung. Deren Ausgabe vom
10.Dezember 1850, die Nr.344 im 30. Jahrgang mit den Seiten 1541 bis
1544, nun allerding bereits in Oktavformat d.h. etwa m unserem A4,
hängt im Zeitungshalter des Museums. Der ehemalige Besitzer mag sie
aufbewahrt haben, weil darin zwei Unterländer ausgeschrieben waren:
Ulrich Steinemann aus Rümlang in französichen Diensten zwecks

Toterklärung und Heinrich Meier Strümpfweber aus Wylen bei Eglisau
damit er vor Gericht erscheine. Beide Aufrufe smd angestrichen, der eme
rot der andere schwarz. Da steckt System dahinter.

Nun beginnen wir mit dem anderen Lesen. Mit der Zeitung von 1850

zeigt die Briefwaage acht Gramm. Eine heutige Ausgabe wiegt um die
240 Gramm, d.h. 30 mal mehr. Wirft man zum Vergleich einen Blick in
die Statistiken über Verbrauch, soweit sie für diesen Zeitraum zur
Verfügung stehen, findet man auffällige Parallelen. Von 1850 bis 1910

dürfte der Energieverbrauch etwa auf das dreifache angewachsen sem.
Von 1910 bis 1945 herrschte bei Krise und zweitem Weltkrieg das heute
vieldiskutierte Nullwachstum. Und von 1945 bis heute ist der Verbrauch
von Energie um das achtfache gestiegen. Damit smd wir mit drei mal
acht wieder m der Nähe der obigen 30 angelangt. Wie der Umfang der

Zeitungen wuchs auch unsere Garderobe, unsere Wohnungen wurden
grösser und smd geheizt und wir smd grossartig mobil. Alle haben wir
Anteil an diesem Geschehen. Wer will zurück zu den alten Zeiten7
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